Bekanntmachung einer bindenden Festsetzung Uber vermdgenswirksame
Leistungen fur bestimmte vom Gemeinsamen Heimarbeitsausschuss erfasste

Tatigkeiten, die von in Heimarbeit Beschéaftigten ausgetibt werden

Vom 15. November 2001/7. Mai 2002 (BAnz. S. 18506)

Auf Grund des 8 19 des Heimarbeitsgesetzes in der im Bundesgesetzblatt Teil lll, Gliederungsnummer 804-1,
veroffentlichten bereinigten Fassung, das zuletzt durch Artikel 3 § 41 des Gesetzes vom 16. Februar 2001
(BGBI | S. 266) geandert worden ist, hat der Gemeinsame Heimarbeitsausschuss die nachstehende binden-
de Festsetzung beschlossen, der der Bundesminister fur Arbeit und Sozialordnung zugestimmt hat.

Bindende Festsetzung

§1
Geltungsbereich

Die bindende Festsetzung gilt:

sachlich:

personlich:
raumlich:

Fur folgende von der Industrie in Heimarbeit vergebene Téatigkeiten:
a) Nahen von Gewebefilterschlauchen fur Abluftreinigungsanlagen,

b) Herstellen von Hittenschuhen aus maschinengestrickten Stoffen (Zusammennahen von
Plattsocken und Aufkleben der Sohle),

¢) Nahen von Feuerléschdecken aus Glasfasergeweben,

d) Herstellen von Bremsfallschirmen fiir Munition (Stecken und Verschweil3en von Nylon-
bandern in bestimmter Reihenfolge und Form),

e) Drehen und Bohren von Filzkugeln, Filzfilter montieren,

f) Telefon und Kleiderbiigel mit Brokatstoffen Gberziehen,

g) Herstellen, Be- und Verarbeiten von Kunstdarmen aus Textilien,
h) Abbinden von Kunstdarmen aus Kunststoff,

i) Bekleben von Kunststoff- und Blechteilen mit Seidenstoffen fiir die Holz- und Kunststoff-
industrie zwecks Anfertigung von Dekorationen fur die Schmuckindustrie,

j) Falten von textilem Gewebe zur Herstellung von Polierscheiben.

Die bindende Festsetzung gilt auch fur Ausfihrung von Teil- und Verpackungsarbeiten auf
den vorstehend genannten Téatigkeitsgebieten.

Fur folgende von Betrieben des Handels und sonstigen Wirtschaftszweigen, die nicht von
einem anderen Heimarbeitsausschuss erfasst werden, vergebene Arbeiten:

a) Verpackungs-, Abfilll- und Aufmachungsarbeiten (Klebearbeiten, Sortieren, Etikettieren);
b) Sonstige Hilfsarbeiten:

Ausschneiden von Putzlappen aus Altkleidern (Maschinenarbeiten) fuir den Handel mit
Textilabféllen.

Fir die Herstellung, Anderung und Ausbesserung von Periicken und Haarteilen sowie fur
entsprechende Teil- und Verpackungsarbeiten;

fur die in Heimarbeit Beschaftigten (§ 1 Abs. 1 HAG);

fir das Gebiet der Bundesrepublik Deutschland, ausgenommen das Gebiet der Bundeslander
und des Teiles des Landes Berlin, in dem vor dem 3. Oktober 1990 das Grundgesetz nicht gultig
war.



§2
Anspruch auf vermdgenswirksame Leistungen

(1) Der Auftraggeber gewéhrt den in Heimarbeit Beschaftigten vermdgenswirksame Leistungen nach Mal3-
gabe des Fiinften Vermogenshildungsgesetzes (5. VermBG) in der Fassung der Bekanntmachung vom
4. Mérz 1994 (BGBI. | S. 406) in der jeweils geltenden Fassung.

(2) In Heimarbeit Beschaftigte, deren durchschnittliches monatliches reines Arbeitsentgelt die Grenze fir
geringfligig Beschéftigte gemaRl § 8 Abs. 1 Viertes Buch Sozialgesetzbuch Uberschreitet, erhalten von ihrem
Auftraggeber eine vermdgenswirksame Leistung. Diese betragt bei Vollbeschaftigung fir die Tatigkeiten ent-
sprechend § 1 Nr. Il 13,29 € monatlich bzw. 159,48 € jahrlich, fur die Tatigkeiten entsprechend § 1 Nr. | und
111 20,00 € monatlich bzw. 240,00 € jahrlich.

Vollbeschaftigung liegt fir die in § 1 Nr. | bis Ill genannten Tétigkeiten bei einem durchschnittlichen reinen
Arbeitsentgelt in Hohe von Mindeststundenentgelten1) vor, deren monatliche Anzahl fur die in 8§ 1 genannten
Tatigkeiten aus der Anlage hervorgeht.

Teilbeschaftigte in Heimarbeit Beschaftigte durfen von der in Absatz 1 genannten Leistung nicht mehr als den
Teilbetrag erhalten, der dem Verhaltnis ihres durchschnittlichen reinen Arbeitsentgelts zu dem eines vollbe-
schaftigten Heimarbeiters entspricht.

(3) Berechnungszeitraum fur das durchschnittliche monatliche reine Arbeitsentgelt ist die Zeit vom 1. Mai des
vergangenen bis zum 30. April des laufenden Jahres. In den Berechnungszeitraum sind Zeiten, in denen der
in Heimarbeit Beschaftigte nachweislich mit der Arbeit ganz ausgesetzt hat, sowie Zeiten des Bezuges von
Krankengeld und Kurzarbeitergeld nicht mit einzubeziehen.

(4) Als reines Arbeitsentgelt gilt das in dem Berechnungszeitraum verdiente Arbeitsentgelt vor Abzug der
Steuern und Sozialversicherungsbeitrage ohne Heimarbeitszuschlag und ohne die fur den Lohnausfall an
Feiertagen, den Arbeitsausfall infolge Krankheit und den Urlaub zu leistenden Zahlungen.

(5) Fur die ersten sechs Monate der Beschaftigung wird keine vermdgenswirksame Leistung gewahrt. Bei
Unterbrechung der Beschéftigung beim gleichen Auftraggeber bis zur Dauer von sechs Wochen ist die War-
tezeit nicht erneut zu erfllen.

(6) Beginnt oder endet der Anspruch auf vermdgenswirksame Leistungen im Laufe des Berechnungszeit-
raumes, so hat der in Heimarbeit Beschéftigte Anspruch auf die der Zahl der vollen Kalendermonate entspre-
chende anteilige vermoégenswirksame Leistung. Besteht der Anspruch im Kalendermonat mindestens
15 Tage, so wird dieser Monat voll berechnet. Das durchschnittliche monatliche reine Arbeitsentgelt wird in
diesem Falle aus den fir die anteilige vermégenswirksame Leistung zu bertcksichtigenden Monaten berech-
net.

(7) Der Anspruch entfallt fur den laufenden Monat, in dem das Beschaftigungsverhdltnis wegen eines Verhal-
tens des in Heimarbeit Beschaftigten, das zur fristlosen Kindigung berechtigt, ohne Einhaltung einer Kindi-
gungsfrist aufgelést werden kann oder in dem der in Heimarbeit Beschéftigte das Beschaftigungsverhaltnis
unberechtigt vorzeitig lost.

§3
Mehrfachbeschéaftigung und Ausschluss von Doppelleistungen

(1) Im Falle der Mehrfachbeschéaftigung steht dem in Heimarbeit Beschaftigten gegentber jedem einzelnen
Auftraggeber, bei dem er ein Gber dem Mindestbetrag gemaR § 2 Abs. 2 Satz 1 liegendes durchschnittliches
monatliches reines Arbeitsentgelt erzielt hat, eine anteilige vermdgenswirksame Leistung zu, die dem auf den
betreffenden Auftraggeber entfallenden Anteil am Gesamtumfang der zu berlicksichtigenden Beschaftigun-
gen entspricht.

D Grundlage der Berechnung ist das jeweilig in bindenden Festsetzungen festgelegte Mindeststundenentgelt. Werden Tatigkeiten mit
unterschiedlichem Mindeststundenentgelt ausgefiihrt, so wird das durchschnittliche Mindeststundenentgelt berechnet.
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(2) Das Vorliegen von Mehrfachbeschaftigung muss der in Heimarbeit Beschaftigte dem Auftraggeber schriftlich
anzeigen. Von der Anzeigepflicht sind die Beschéaftigungsverhéltnisse ausgenommen, in denen das durch-
schnittliche monatliche reine Arbeitsentgelt den Mindestbetrag nach § 2 Abs. 2 Satz 1 nicht Gberschreitet.

(3) Der Auftraggeber muss nach Eingang der Anzeige des in Heimarbeit Beschaftigten diesem bis zum
1. Juni fur den Berechnungszeitraum gemaf § 2 Abs. 3 eine Bescheinigung ausstellen, aus der die Héhe des
in dem Berechnungszeitraum erzielten reinen Arbeitsentgelts und die Nummer der dem Auftraggeber vorlie-
gender Steuerkarte ersichtlich ist.

(4) Der in Heimarbeit Beschéftigte gibt allen Auftraggebern, bei denen er im Berechnungszeitraum ein tiber
der Mindestgrenze gemaf 8 2 Abs. 2 Satz 1 liegendes durchschnittliches monatliches reines Arbeitsentgelt
erzielt hat, eine Zusammenstellung der erzielten reinen Arbeitsentgelte und die Ausrechnung der fir die ein-
zelnen Auftraggeber sich daraus ergebenden Prozentsatze. Insgesamt dirfen die in § 2 Abs. 2 letzter Satz
genannten Hdéchstbetrége nicht Uberschritten werden.

(5) Der Anspruch auf vermdgenswirksame Leistungen ist in der Hohe ausgeschlossen, in der der in Heimar-
beit Beschaftigte fur denselben Zeitraum von einem anderen Auftrag- oder Arbeitgeber vermdgenswirksame
Leistungen erhalten hat oder beanspruchen kann. Auf Verlangen muss der in Heimarbeit Beschéftigte eine
Bescheinigung seiner vorherigen oder weiteren Auftrag- oder Arbeitgeber dariiber vorlegen, in welcher H6he
er vermogenswirksame Leistungen erhalten hat oder beanspruchen kann.

(6) Besteht ein Riuckzahlungsanspruch des Auftraggebers, so gilt die gewahrte Leistung als Vorschuss, der
ohne Rucksicht auf die Pfandungsfreigrenzen zu verrechnen oder zurtickzuzahlen ist.

§4
Anlagearten und -verfahren

(1) Der in Heimarbeit Beschéftigte kann hinsichtlich der vermdgenswirksamen Leistung zwischen allen im
5. Vermégensbildungsgesetz vorgesehenen Arten der vermégenswirksamen Anlage frei wahlen. Eine Anlage
im Unternehmen des Auftraggebers nach § 2 Abs. 1 Nr. 1 Buchstabe i bis | des 5. VermBG ist nur mit Zu-
stimmung des Auftraggebers zulassig. Der in Heimarbeit Beschéaftigte kann allerdings fur jedes Kalenderjahr
hochstens zwei Anlagearten und hochstens zwei Anlageinstitute bestimmen, sofern nicht die Anderung durch
das Auslaufen eines Vertrages bedingt ist. Fir die Anlage der festgesetzten vermégenswirksamen Leistung
und fur die im Rahmen des zulagenbegtinstigten Hochstbetrages (8 13 des 5. VermBG) liegende vermo-
genswirksame Anlage von Teilen des Arbeitsentgelts geméaR § 11 des 5. VermBG soll der in Heimarbeit Be-
schéaftigte moglichst dieselben Anlagearten und dieselben Anlageinstitute wahlen.

(2) Nach Aufnahme der Beschaftigung hat der Auftraggeber den in Heimarbeit Beschéftigten, dessen durch-
schnittliches reines monatliches Arbeitsentgelt den Mindestbetrag nach § 2 Abs. 2 Satz 1 Uberschreitet, auf-
zufordern, ihn spatestens bis zum Ablauf der Wartezeit (§ 2 Abs. 5) Uber die Anlagearten und die Anlageinsti-
tute unter Beifigung der erforderlichen Unterlagen schriftlich zu unterrichten. Unterlasst der Auftraggeber die
rechtzeitige Aufforderung, so diurfen dem in Heimarbeit Beschéftigten hieraus keine Nachteile entstehen.
Unterrichtet der in Heimarbeit Beschéftigte den Auftraggeber nicht fristgemal, so entfallt fir jeden Monat der
Fristversaumnis 1/12 des Jahresanspruchs auf die vermégenswirksame Leistung. Die mitgeteilten Anlagear-
ten und die Anlageinstitute sind fiir den Auftraggeber und auch Uber das Ende des Berechnungszeitraums
hinaus maf3gebend, solange ihn der Anspruchsberechtigte nicht Uber Veranderungen schriftlich unterrichtet
hat. Auf die Mitteilung von Veranderungen findet Absatz 1 entsprechende Anwendung.

(3) Ein Wabhlrecht zwischen einer vermégenswirksamen Anlage und einer Barauszahlung ist ausgeschlos-
sen, es sei denn, der in Heimarbeit Beschéftigte hat Anlagearten gewabhlt, bei denen nach dem 5. VermBG
eine Barauszahlung erfolgen kann. Der Anspruch des in Heimarbeit Beschéftigten gegen den Auftraggeber
auf die in dieser bindenden Festsetzung vereinbarte vermégenswirksame Leistung erlischt nicht, wenn der in
Heimarbeit Beschaftigte statt der vermdgenswirksamen Leistung eine andere Leistung, insbesondere eine
Barleistung, annimmt. Der in Heimarbeit Beschéftigte ist nicht verpflichtet, die andere Leistung an den Auf-
traggeber herauszugeben.
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§5
Zeitpunkt der Gewahrung, vorzeitiges Ausscheiden

(1) Die Abrechnung und Uberweisung der vermdgenswirksamen Leistungen erfolgt jeweils bis zum 20. Juli
des laufenden Jahres, jeweils fir den Berechnungszeitraum gemaf § 2 Abs. 3.

(2) Bei Beendigung des Beschaftigungsverhaltnisses (Abschluss aller Entgeltbiicher) vor dem Falligkeitster-
min gemal Absatz 1 ist eine dem in Heimarbeit Beschéftigten zustehende anteilige vermégenswirksame
Leistung (8 2 Abs. 6) innerhalb eines Monats abzurechnen und zu Uberweisen. Bei Mehrfachbeschéftigung
beginnt diese Frist mit der Erfullung der Pflichten des in Heimarbeit Beschéftigten aus § 3.

(3) Von der Zahlungsweise nach Absatz 1, insbesondere von der jahrlichen Zahlungsweise, kann durch Ver-
einbarung zwischen dem in Heimarbeit Beschaftigten und dem Auftraggeber abgewichen werden.

§6
Anrechnung

Der Auftraggeber kann auf die nach dieser bindenden Festsetzung vereinbarten vermégenswirksamen Leis-
tungen diejenigen vermdgenswirksamen Leistungen im Sinne des 5. VermBG anrechnen, die er in dem Ka-
lenderjahr bereits aufgrund eines Einzelvertrages oder einer Betriebsvereinbarung erbringt.

87
Behandlung der vermdgenswirksamen Leistung

(1) Die vermdgenswirksame Leistung sowie die Arbeitnehmersparzulage ist in den Entgeltbelegen (&8 9 HAG)
gesondert auszuweisen.

(2) Soweit Anspriche des in Heimarbeit Beschéaftigten von der Hohe des Arbeitsentgelts abhangen, wird die
vermogenswirksame Leistung nicht mitgerechnet. Dies gilt nicht, soweit dem gesetzlichen Vorschriften ent-
gegenstehen, insbesondere nicht fir die Berechnung des Nettoarbeitsentgelts im Sinne der Sozialversiche-
rung.

8§88
Ausschlussfrist

Anspruche aus dieser bindenden Festsetzung mussen innerhalb einer Ausschlussfrist von drei Monaten nach
Falligkeit schriftlich geltend gemacht werden. Bei der Anlageform Bausparvertrage erléschen die Anspriiche
jedoch erst mit Ablauf des 31. Mérz des folgenden Jahres.

§9
Schlussbestimmungen

(1) Wir der Auftraggeber durch Gesetz zu betrieblichen oder Uberbetrieblichen Leistungen verpflichtet, die
eine Forderung der Vermdogensbildung oder -beteiligung der in Heimarbeit Beschéftigten zum Ziel haben, so
entfallt insoweit die Leistungsverpflichtung aus dieser bindenden Festsetzung, als dann Leistungen aufgrund
des Gesetzes dem in Heimarbeit Beschéftigten zugute kommen.
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(2) Wenn es durch Anderung des 5. VermBG notwendig wird, wird der Heimarbeitsausschuss die bindende
Festsetzung der neuen gesetzlichen Regelung anpassen.

Die Hohe der vom Auftraggeber zu erbringenden Leistung wird dadurch nicht berthrt.

8§10
Inkrafttreten

Die bindende Festsetzung tritt mit Wirkung vom 1. Januar 2002 in Kraft. Gleichzeitig tritt die bindende Fest-
setzung vom 7. Juli 1992 (BAnz. S. 8454) aul3er Kraft.

Berlin, den 15. November 2001
Bonn, den 7. Mai 2002

Gemeinsamer Heimarbeitsausschuss

Mauer Kreimer-de Fries
Dr. Otten Wenzel
Weiss Kairat
Felix

Der Vorsitzende
Koberski
Anmerkung:

Die bindende Festsetzung ist unter #12101/19 in das gemafl 8§ 6 des Tarifvertragsgesetzes beim Bundesmi-
nister fir Arbeit und Sozialordnung gefilihrte Tarifregister eingetragen worden.



Anlage

Tabelle der auf der Grundlage der jeweiligen tariflichen Arbeitszeit der vergleichbaren Betriebsarbeiter er-
rechneten monatlichen Arbeitsstunden, die der Zahl der monatlichen Mindeststundenentgelte entsprechen
und die der Berechnung der vermdgenswirksamen Leistungen gemaf § 2 Abs. 3 zugrunde zu legen sind.

Fur folgende von der Industrie in Heimarbeit vergebene Téatigkeiten:

a)

b)

f)

)

h)

)

Néahen von Gewebefilterschlauchen fur Abluftreinigungsanlagen
seit 1.10.1995 152

Herstellen von Hittenschuhen aus maschinengestrickten Stoffen (Zusammennahen von Plattsocken
und Aufkleben der Sohle)

seit 1.10.1993 161
Nahen von Feuerléschdecken aus Glasfasergeweben
seit 1.10.1993 161

Herstellen von Bremsfallschirmen fiir Munition (Stecken und Verschwei3en von Nylonbandern in be-
stimmter Reihenfolge und Form)

seit 1.10.1993 161

Drehen und Bohren von Filzkugeln, Filzfilter montieren

seit 1.10.1995 152 (1617?)

Telefon und Kleiderbiigel mit Brokatstoffen Uiberziehen

seit 1.10.1993 161

Herstellen, Be- und Verarbeiten von Kunstdéarmen aus Textilien fir die Fleischwarenindustrie
seit 1.4.1994 163

Abbinden von Kunstdarmen aus Kunststoff

seit 1.4.1994 163

Bekleben von Kunststoff- und Blechteilen mit Seidenstoffen fir die Holz- und Kunststoffindustrie
zwecks Anfertigung von Dekorationen fir die Schmuckindustrie

seit 1.10.1995 152
Falten von textilem Gewebe zur Herstellung von Polierscheiben
seit 1.10.1993 161

Fur von Betrieben des Handels und sonstigen Wirtschaftszweigen, die nicht von einem anderen Heimar-
beitsausschuss erfasst werden, vergebene Arbeiten

seit 1.1.1991 163
Fir die Herstellung, Anderung und Ausbesserung von Periicken
seit 1.10.1993 161



	Bekanntmachung einer bindenden Festsetzung über vermögenswirksame Leistungen für bestimmte vom Gemeinsamen Heimarbeitsausschuss erfasste Tätigkeiten, die von in Heimarbeit Beschäftigten ausgeübt werden
	Bindende Festsetzung
	§ 1 Geltungsbereich
	§ 2 Anspruch auf vermögenswirksame Leistungen
	§ 3 Mehrfachbeschäftigung und Ausschluss von Doppelleistungen
	§ 4 Anlagearten und -verfahren
	§ 5 Zeitpunkt der Gewährung, vorzeitiges Ausscheiden
	§ 6 Anrechnung
	§ 7 Behandlung der vermögenswirksamen Leistung
	§ 8 Ausschlussfrist
	§ 9 Schlussbestimmungen
	§ 10 Inkrafttreten
	Anlage

